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Hüür wi färn
Was s Läbe bringt, weis keine.

Mer givunderen und mer meine,

mer grife blind dernäbe

und chummere ganz vergäbe.

Studier nit zvil Es nützt der nüt :

S regiert en Andere d Zit und d Lüt.

Wit änen i der Ebigkeit,
dert mischlet Eine Freud und Leid.

Frogt keine lang : «Was hättisch gärn ?»

Weis, was is hilft so hüür ivie färn.
Säg Dank Nimms a us sine Händ,
und hätt halt umenes säligs And!

Ruth Staub

Morgestärn

Dur d Schibe zündt de Morgestärn.
Die ganz Nacht het er gwachet,

bis obern große Sunnefüür
si Heiteri verschwachet.

0 chönnt i stärbe so ivie du :

E Schin ge uf der Arde,
und denn vo euser Wälteseel

usglöscht und agno würde.

Dem Bande «Zit und Ebigkeit» von Sophie Haemmerli-Marti entnommen Verlag

Sauerländer & Co., Aarau).
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